Neichs-Gefekblatt. 


M8. 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Tagegelder und Fuhrkoſten von Beamten der Verwaltung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanals. S. 19. 


(Nr. 2363.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Fuhrkoſten von Beamten der Ber 
waltung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals. Vom 24. Februar 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 


von Preußen ac. 
verordnen im Namen des Reichs auf Grund des F. 18 des Geſetzes, betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten, vom 31. März 1873 (Reichs-Geſetzbl. 
S. 61) im Einvernehmen mit dem Bundesrath, was folgt: 


K. 

Die Vorſchriften der Verordnung, betreffend die Tagegelder und Fuhr— 
foften der Reichsbeamten, vom 21. Juni 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 249) finden 
auf die Beamten der Verwaltung des Kaiſer Wilhelm-Kanals nach Maßgabe 
der folgenden beſonderen Beſtimmungen Anwendung. 


$. 2. 
Bei Dienſtreiſen innerhalb des Dienſtbezirkes der Kanalverwaltung erhalten 
die nachſtehend genannten Beamten Tagegelder nach folgenden ermäßigten Sätzen: 


I. der Prien amt 15,00 Mark, 

2. die Mitglieder einſchließlich des Betriebsdirektors ... ) 

3. die Kanalbauinſpektoren, der Maſchinenbauinſpektor und) 9,00 
J ae. Na ra ) 

Ader MonEineifier ae. "Enge Rt er 4,50 


„Werden die Reifen auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen gemacht, fo erhalten 
für jeden Zu⸗ und Abgang 


die unter 1 bis 3 bezeichneten Beamten 1,50 Mark, 
nter Ahegeichnieten Beamte 1,00 
. 


. Der Maſchinenbauinſpektor und der Werkmeiſter erhalten für Probe- und 
Reviſionsfahrten, welche fie zur Feſtſtellung der Betriebsfähigkeit einzelner Fahr: 
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Ausgegeben zu Berlin den 9. März 1897. 


zeuge mit denſelben ausführen, ftatt der Tagegelder und Fuhrkoſten folgende 
Entſchädigungsſätze für jede Fahrt (Hin⸗ und Rückfahrt als eine Fahrt gerechnet, 
und gleichviel, ob die eine Fahrt mittelſt anderer Gelegenheit erfolgt): 
der Maſchinenbauinſpekto᷑ᷣ r 3 Mark, 
der en tere e, ee zu 

Wenn dieſe Beamten an demfelben Tage aus den vorbezeichneten Anläſſen 
mehrere Fahrten oder neben dieſen Fahrten noch andere Dienſtreiſen ausführen, 
ſo dürfen die ihnen zu gewährenden Entſchädigungen insgeſammt die im $. 2 
feſtgeſetzten Tagegelder nicht überſteigen. 

$. 4. 

Für jede Dienſtreiſe von Kiel nach Holtenau und zurück, oder von Holtenau 
nach Kiel und zurück, wird vorbehaltlich der Sonderbeſtimmung im §. 5 an 
Stelle der Tagegelder und Fuhrkoſten eine Vergütung gewährt, welche beträgt: 

bei den zu einem Tagegeldſatze von mindeſtens 12 Mark berechtigten 


Beamten ee are A 5 Mark, 
bei den zu einem Tagegeldſatze von 6 oder 9 Mark berechtigten 

Beamten f ar IE, N 
bei den übrigen Beamten 2 


SB, 

Die im Loots⸗, Fahr⸗, Bagger⸗ und Streckenaufſichtsdienſte beſchäftigten 
mittleren und unteren Beamten erhalten bei Ausübung dieſes Dienſtes an Stelle der 
in der Verordnung vom 21. Juni 1875 vorgeſehenen Tagegelder und Fuhrkoſten 
nach näherer Beſtimmung des Reichskanzlers beſondere Vergütungen, welche die 
in den $$. 1 bis 4 jener Verordnung beſtimmten Säge nicht überſchreiten dürfen. 

N 

Gegenwärtige Verordnung tritt am 1. April 1897 in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Jagdſchloß Hubertusſtock, den 24. Februar 1897. 


(I. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


